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Grundsätzliches zur neuen DGUV Vorschrift 2

Themen

• Grundsätzliches zum Arbeitsschutz

• Akteure im Arbeitsschutz

• Chancen für die Weiterentwicklung des betrieblichen Arbeitsschutzes

• Verhältnisse, Verhalten und Einstellung

Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche
• Unterscheidung der Betreuung nach Beschäftigtenzahl

• Betreuung in Betrieben mit bis zu 10 Beschäftigten

• Betreuung in Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten

• Alternative Betreuung in Betrieben mit bis zu 50 Beschäftigten 
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Grundsätzliches zur neuen DGUV Vorschrift 2
Grundsätzliches zum Arbeitsschutz 1

Das Arbeitsschutzrecht orientiert sich u. a. an den Fragen

„Welche Gefahren bestehen am Arbeitsplatz?“

„Welche Schutzmaßnahmen sind zu treffen?“

und richtet den Auftrag an die Verantwortlichen im Unternehmen eine 

Arbeits- und Gesundheitsorganisation zu entwickeln

und dabei

Gefährdungsbeurteilungen für die Arbeitsplätze

zu erstellen.
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Grundsätzliches zur neuen DGUV Vorschrift 2
Grundsätzliches zum Arbeitsschutz 2

Die Grundlinie der DGUV Vorschrift 2 lautet:

Der Umfang und die Inhalte der Dienstleistung, die durch die Fachkraft für 
Arbeitssicherheit und den Betriebsarzt erbracht werden, beziehen sich nun 
auf die im Arbeitsschutzgesetz verankerte

Gefährdungsbeurteilung

sowie auf den

anlassbezogenen Bedarf oder die betriebsspezifischen Gegebenheiten.
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Grundsätzliches zur neuen DGUV Vorschrift 2
Akteure im Arbeitsschutz

Alle Akteure im Arbeitsschutz befassen sich stärker mit ihrer Rolle und 
werden stärker in die Verantwortung genommen (z. B. Berichtspflicht für 
Fachkraft für Arbeitssicherheit und Betriebsarzt nach § 5 DGUV Vorschrift 2). 
Das löst mehr Engagement aus.

• Unternehmer

• Betriebsangehörige mit
Unternehmeraufgaben

• Fachkraft für Arbeitssicherheit

Der Unternehmer ermittelt unter Mitwirkung des Betriebsrates die Aufgaben 
der Fachkraft für Arbeitssicherheit und des Betriebsarztes im Unternehmen, 
teilt diese Aufgaben auf und vereinbart sie mit diesen Fachkräften (> 10 AN).

• Betriebsarzt

• Betriebsrat

• Mitarbeiter/innen
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Grundsätzliches zur neuen DGUV Vorschrift 2
Chancen für die Weiterentwicklung des betrieblichen Arbeitsschutzes

• Ausgangspunkt für die Entwicklung der Zusammenarbeit aller Akteure und
einer maßgeschneiderten Arbeits- und Gesundheitsschutzorganisation sind
die tatsächlichen Gefahren an den Arbeitsplätzen.

• Die Qualität der Dienstleistung von Fachkraft für Arbeitssicherheit und
Betriebsarzt steht im Vordergrund und nicht starre Einsatzzeiten.

• Der Blick für die ganzheitliche, systematische Betrachtung des Arbeits- und
Gesundheitsschutzes wird gefördert  psychische Belastungen.

• Die Anknüpfungspunkte für die Integration des Arbeits- und
Gesundheitsschutzes in die betrieblichen Prozesse treten klarer hervor.
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Grundsätzliches zur neuen DGUV Vorschrift 2

Arbeitsschutz bedeutet

• sichere Arbeitsverhältnisse an allen Arbeitsplätzen herzustellen,

• ein auf den jeweiligen Arbeitsplatz bezogenes sicheres Verhalten aller
Akteure zu bewirken und

• eine nachhaltige Einstellung aller Akteure zum Arbeitsschutz
anzustreben.

Von diesen Idealen geleitet gilt es ein maßgeschneidertes Arbeits- und 
Gesundheitsmanagement zu organisieren und als kontinuierlichen Prozess 
einzurichten und zu erhalten.

Verhältnisse, Verhalten und Einstellung
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Betriebsärztliche und sicherheitstechnische Regelbetreuung in Betrieben 
mit

• bis zu 10 Beschäftigten  Anlage 1

• mehr als 10 Beschäftigten   Anlage 2

Alternative bedarfsorientierte betriebsärztliche und sicherheitstechnische 
Betreuung  in Betrieben mit bis zu 50 Beschäftigten   Anlage 3

Unterscheidung der Betreuung nach Beschäftigtenzahl
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Grundbetreuung

Unterstützung bei der Erstellung bzw. Aktualisierung der 
Gefährdungsbeurteilung (spätestens nach 5 Jahren Wiederholung der 
Grundbetreuung).

Anlassbezogene Betreuung

Betreuungspflicht bei besonderen Anlässen, z. B. bei

• Planung, Errichtung und Änderung von Betriebsanlagen

• Gestaltung neuer Arbeitsplätze und Arbeitsabläufe

• Untersuchung von Unfällen und Berufskrankheiten

Betreuung in Betrieben mit bis zu 10 Beschäftigten  Anlage 1
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Dokumentation

• Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung

• abgeleitete Maßnahmen

• Ergebnis der Überprüfung

• Berichte nach § 5 der DGUV Vorschrift 2

Betreuung in Betrieben mit bis zu 10 Beschäftigten  Anlage 1
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche
Betreuung in Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten  Anlage 2

Grundbetreuung -Inhalte- (Anlage 2 Abschnitt 2/ Anhang 3)

Unterstützung …

• bei der Gefährdungsbeurteilung
• bei grundl. Maßnahmen der Arbeitsgestaltung -Verhältnisprävention-
• bei grundl. Maßnahmen der Arbeitsgestaltung -Verhaltensprävention-
• bei der Schaffung einer geeigneten Organisation und Integration in die
Führungstätigkeit

• Untersuchung nach Ereignissen
• Beratung aller Akteure im Arbeitsschutz
• Erstellung von Dokumentationen, Erfüllung von Meldepflichten
• Mitwirkung in betrieblichen Besprechungen
• Selbstorganisation



18.05.2011
Andreas Aplowski

DGUV Vorschrift 2
GDA-Motivationsveranstaltung Pflege

12

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig

Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Betreuung in Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten  Anlage 2

Grundbetreuung -Einsatzzeiten- (Anlage 2 Abschnitt 2)

Die für die Grundbetreuung anzusetzenden Stunden/Jahr und MA insgesamt 
ergeben sich aus der Zuordnung des Betriebes zu einer Branchengruppe:

Gruppe I Schiffbau, Fleischverarbeitung 2,5 Std./Jahr und MA
Gruppe II Krankenhäuser, Desinfektion und 

Schädlingsbekämpfung
1,5 Std./Jahr und MA

Gruppe III Apotheken, Arztpraxen, Altenheime 0,5 Std./Jahr und MA

Bei der Aufteilung der Zeiten auf Betriebsärzte und Fachkräfte für
Arbeitssicherheit ist ein Mindestanteil von 20% der Grundbetreuung,
jedoch mind. 0,2 Std./Jahr und MA für jeden Leistungserbringer anzusetzen.
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Betreuung in Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten  Anlage 2

Betriebsspezifischer Teil der Betreuung (Anlage 2 Abschnitt 3)

Der Bedarf an betriebsspezifischer Betreuung wird vom Unternehmer in 
einem Verfahren ermittelt, das Aufgabenfelder sowie Auslöse- und 
Aufwandkriterien berücksichtigt.

Das Verfahren erfordert, dass der Unternehmer alle Aufgabenfelder 
regelmäßig auf ihre Relevanz für die betriebsärztliche und 
sicherheitstechnische Betreuung prüft.
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Betreuung in Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten  Anlage 2

Betriebsspezifischer Teil der Betreuung -Inhalte- (Anlage 2 Abschnitt 3)

Aufgabenfelder

• Regelmäßig vorliegende betriebsspezifische Unfall- und Gesundheits-
gefahren, Erfordernisse zur menschengerechten Arbeitsgestaltung

• Betriebliche Veränderungen in den Arbeitsbedingungen und in der
Organisation

• Externe Entwicklung mit spezifischem Einfluss auf die betriebliche Situation

• Betriebliche Aktionen, Programme und Maßnahmen.
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Betreuung in Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten  Anlage 2

Betriebsspezifischer Teil der Betreuung -Einsatzzeiten-
(Anlage 2 Abschnitt 3/  Anhang 4)

Prüfung der Relevanz der Aufgabenfelder

• Auslösekriterien für jedes Aufgabenfeld prüfen und bewerten.

• Prüfen für welches Aufgabenfeld die Auslöseschwelle überschritten ist.

• Zeitliche Dauer des Erfordernisses für die betriebsspezifische Betreuung
feststellen.
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Betreuung in Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten  Anlage 2

Betriebsspezifischer Teil der Betreuung -Einsatzzeiten-
(Anlage 2 Abschnitt 3/  Anhang 4)

Festlegen der Leistungen und des Personalaufwandes

• Betriebsärztliche und sicherheitstechnische Leistungen ermitteln und
festlegen (für Aufgabenfelder, für die die Auslöseschwelle überschritten
wurde)

• Personalaufwand für jedes Aufgabenfeld, getrennt für den Betriebsarzt und
die Fachkraft für Arbeitssicherheit ermitteln und festlegen (nach
Leistungserbringer getrennt in Stunden/Jahr).
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Alternative Betreuung in Betrieben mit bis zu 50 Beschäftigten  Anlage 3

Bestandteile der Betreuung:

• Motivations- und Informationsmaßnahmen für Unternehmer
(Durchführung innerhalb von 2 Jahren)

• Fortbildungsmaßnahmen für Unternehmer (jährlich oder im Abstand
von 5 Jahren)

• Bedarfsorientierte Betreuung

 Unternehmer entscheidet über die Notwendigkeit und das Ausmaß einer
externen Betreuung selbst.

 Bei besonderen Anlässen hat er einen Betriebsarzt bzw. eine Fachkraft
für Arbeitssicherheit hinzuzuziehen.
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Anwendung der DGUV Vorschrift 2 in der Pflegebranche

Alternative Betreuung in Betrieben mit bis zu 50 Beschäftigten  Anlage 3

Nachweise für die Betreuung:

• Teilnahmenachweis für Maßnahmen zur Motivation, Information sowie
Fortbildung

• Aktuelle Unterlagen für die durchgeführte Gefährdungsbeurteilung

• Berichte nach § 5 der DGUV Vorschrift 2 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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